
 
 

Fachtagung IG Oncorehabilitation & Cancer Survivorship Pflege  

Am 27. Oktober 2025 fand die zweite Fachtagung der Interessengruppe (IG) Oncoreha & 
Cancer Survivorship Pflege statt. Die IG richtet sich an Pflegefachkräfte aus der Onkologie, 
der Rehabilitation und dem Bereich „Cancer Survivorship“ und bietet eine Plattform für den 
Austausch über neue Erkenntnisse sowie bewährte Praktiken in der Versorgung von Krebs-
patienten und -überlebenden. Im Fokus der Veranstaltung stand der interdisziplinäre Dialog 
zur Verbesserung der Lebensqualität und der ganzheitlichen Betreuung von Krebspatienten 
im ambulanten Bereich. 

In diesem Jahr widmete sich die Fachtagung dem Thema der ambulanten onkologischen Re-
habilitation. Sie fand in den Räumlichkeiten der Hirslandenklinik Aarau statt, die uns großzü-
gig ihre Räume sowie die Pausenverköstigung zur Verfügung stellten– vielen Dank an die 
Hirslandenklinik Aarau für diese Unterstützung. Insgesamt nahmen 27 Teilnehmer an der 
Veranstaltung teil. 

Das Programm der Fachtagung umfasste mehrere Vorträge und Workshops zu verschiede-
nen Behandlungseinheiten. Die Veranstaltung begann mit einer Begrüßung durch Fabian 
Perren, Leiter der Radiotherapie und Koordinator der Hirslandenklinik Aarau, sowie Nadja 
Wyrsch, Gründerin der IG und Pflegeexpertin in der Rehabilitation. Durch das vielseitige Ta-
gesprogramm führten Anita Gutierrez, Leitung Pflege der Radiotherapie Hirslanden, sowie 
Erna Ajrovski und Stefanie Rutz, Koordinatorinnen des ambulanten onkologischen Rehabili-
tationsprogramms der Hirslandenklinik Aarau. 

Schwerpunkte der Fachtagung waren unter anderem physiotherapeutische und komplemen-
tärmedizinische Interventionen sowie psychologische Unterstützung von Krebspatienten und 
-überlebenden im ambulanten Setting. Nebst der Wichtigkeit und den Inhalten des Bewe-
gungsporgrammes/Physiotherapie, teilten zwei Breast care nurses ihre Erfahrungen im 
Coaching von Mamma-Ca-Patientinnen. Weiter wurde die spezifische Pflegeberatung von 
Prostatakrebspatienten thematisierte, der Einfluss der Ernährung auf die Heilung und Le-
bensqualität von Krebspatienten beleuchtet und die die psychoonkologische Betreuung auf-
gegriffen. Zum Schluss wurde die Selbstihlfegruppe , «Gynibetroffenefrauen» vorgestellt und 
die Wichtigkeit wie aber auch die Schwierigkeiten dieser Peergruppenleitung aufgezeigt.  

Die Pausen bot den Teilnehmern eine wertvolle Gelegenheit zum Networking und für einen 
informellen Austausch.  

Insgesamt stellte die Fachtagung eine hervorragende Gelegenheit dar, sich mit anderen 

Fachkräften zu vernetzen und praxisnahe, interdisziplinäre Ansätze der ambulanten onkolo-

gischen Rehabilitation. Mit Blick auf die nächste Veranstaltung freut sich die IG Oncoreha & 

Cancer Survivorship Pflege bereits auf die kommenden Fachtreffen und die Fachtagung im 

2026. Sie werden erneut eine wertvolle Plattform bieten, um neue Forschungsergebnisse, 

innovative Ansätze und bewährte Methoden zur Betreuung und Rehabilitation von Krebspati-

enten kennenzulernen und zu diskutieren. 



  

 

 

 

 

 

  

Ein grosses Dankeschön dem Organisationsteam der 

Hirslandenklinik Aarau 

 

 

 

Interessiertes engagiertes Publikum mit 

regem Austausch in den Pausen unter 

den Teilnehmenden 

Begrüssung der Tagung durch Nadja Wyrsch 
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